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DentNche Zeltuue Wotíbeig, den 19.. Oktober 1914. 

Russísche Soldaten plündern 
Kriegskassen. 

ihre 

/ 

Aus Brcalau, 9. ds. wii d ti■!«'{>rdph.iert: 
Dif ,.St'hli'SÍâ(iie Konaípondfnz" meldet 
iiuti Stni^gau; 2 mssische Kric^gefaiig; - 
ne gierictcii mltcinaiwier iu Streit, wobei 
sif, vou dejL Meeseni Gcbram-h machteii. 
Venuilaíit wai' dej- "Streit daduiv.li, daU der 
oiiu' Ru.^' deiisaiidoren der Flündening 
<ltír Rcgiinentskasse bez.ichtig.e Die vou 
deu licwuíhungsmaiinschaftei) \oi'genom- 
laoiie Untersuchiuig' foi-derte tatsachlich 
rusí-ibches Papicrgeld üi dei- Hõhe von ot- 
wa 10(KX) Murk zutage. Auch die übi'igtín 
Crt-faiigí^iieu vei-füyteii über i-eiche Geld- 
loittel, die sie voi- dem Kiicg sicher niclit 
bctscseen liatten. 

■Die cngllsche Veriustiiste wird 
immer lãnger. 

Rott<Mdam, 8. Sept. Die di-itt<' erig- 
lische V<'rli]stliste bis 1. SeptA-mber eiit- 
Jiãlt folg«Mide Aiigaben: Grotõtet 9 Offi- 
ãere und 33 Soldaten, verwundot 27 Offi- 
ziere und 120 Soldateii, vei-iniüt 49 Offi- 
zicre luid 4558 Soldaten. Mit den Ixíiden 
frühfreii Verlustlifiteii za^^aninieu ergibt 
sich eine G^samtziffer von 151 141. Voji 
diesen wei-den nicht Wfuigtír ais 13 613 
vermilil, lx;finden sk'h also, sowcit es sich 
nioht uin von àen Dinitschen Ixj^ubenon 
Tolcn handelt, in deutschei' Crí-fíuigtjn- 
fiKíhaft. 

Auch das franzôsische Frankti- 
reurwesen behôrdiich organisiert. 

Straíjbuj f,^ 8. Seiit. In einer nicíii- 
gt;n offvntliclien Kiicg.-g^'iiolit>Bitziiiií,'- {p*- 
gen franzõííiãtdie Fraiiktiixiurs wurden iii- 
terèssanto Augabeii über das fi-anzüsiscne 
Franklireui\ve>eii gcnuwíht. 2 Nfoiialc 
vor dei' Mobil niachuMg v.Tsandte 
der SiJezialkonimiáõionai' von iYtiJizõsisvh- 
Avrícouil in scineni Bezii-k aii ^Jie Bürgfr- 
nieister éin líund^clu-eib-n, durch da-s dic 
Gtincijiden.iiulgefordoi-t ^v^u■dell, eine Bür- 
gvrwelu z:ubil<len tuiddiese inii &-huliwif 
fen auázui-ü^teji. Es ist wohl anzunebníen, 
daJi in den übiigen Bezirken áhidiclic Er- 
iasse e]'^ang«n sind. - Dic ,,Vorkáinp!c' 
für dio Ziyilisiition" zeigen sich von Tay 
zu Tatr nichi- in ihn>rn waliren Cliaraktor 

Ein italíenischer Protest. 

Flori-nz, 10. ík-pf. Die Zoitung „I.a 
Xazione ' foi-deit in ihriMn Lcitartikel ihro 
Leser aiif, die Üebmtreibungeu betroffwid 
angebüclK' russásche Sieg^- und angebliche 
Grausauikciten der deut^chon und ostcr 
reichi^eh ungaiisclien Ti-upi)en mit Vor 
bfhall aiifzuDehnien. Sie protestieil ge 
gen diesen Veib'umduiigs.felJzu^ UJid 
merkt, dal.) der Krieg"an und für sieh etwas 
Grauiiaiuea sei, erkiart 6t> aber füi- unbe- 
greiflich, daíi der deutsche Sinii fiu- Zivili 
sation luid Disziplin sich dazu herg^ben 
solltt', ihü noi-li barb<ulscllei- zu mache)i. 
.Waa die Siegfj Ruülands aiigelu, so fragt 
die „lsazãone", ob cs dcini im Interesse 
ítaliens gtdegen s<'i, dali dic Riissen an das 
Adriatis<'.ht' .Àícer konuncn. lii dii-sem Fal- 
le, gegen welchen sich die Zeitung be- 
schwõrend wcndet, \vür<le d r Slawi&nms 
uustrauiige Tage bcreitcn. Uie ,,Naziou'e' 
erklãrt sich vollkonunen oinver-tanden mit 
dem StanUpunktf.', der vou deni FXii-sttni 

Sif ei klai-t, nie- 
loand kõnue ernstlicJi daran donken, die 
gegenwàrtige Situation auszuuutzen, um 
Üesteneich in die Flankr zu fallen míd 
sagt: Wir erklârteu die Xc.utralitit, weil 
\^•ir da-s Rwht dazu hattcUj aber e» ist 
nicht zulãssií;-, d;iB dic aiitidcutsche Koa- 
lirion luis in den Konflickt hinohizieheii 
will. l>ie ,,Nazione" hebt schli<'líhch di( 
Vorteilc hcrvor, welche der Drcibimd Ita 
üen vrrschaffte, indeni er seine ivolitisclie 
und wiit.s<'haitliche Entwickelung bey-ün- 
stigte und e.s gegeji Gcf;üiren sichei-stellte. 
Das Volk ítaliens konne in der j<'tzigen 
sehí- enistcn Stimde nicht sciiie trcschichte 
von gt',stern verge6fj<'n. 

Ein Brief aus Stuttgart. 

Einei' <nisei^r Le&i^r hatte die lúebcns 
würdigkeit, uns TLacL^tclieiiden Ri ief seinei 
iu Stutfgart verhcii-ateten i^hwcsiei- zuni 
Abdruck zu überlafísen. 

Stuttgart, 20. 9. 191 
Liebtír  ! 

Ea ist natíirüch vollstaiidig unsichor, ob 
J>ich dicscr Biiel' eri-eicht, da aber fYau H. 
ueuüch cinen Brieí aus Braiilicn erluelt, 
will ich doch vei-suchen, üii' zu sclu-etljeji. 
iWir lasen liier vo]- einiger Zci| von den 
Gorüchten, die in Brasilien unigingen, \vi(! 
schlinun es uns Ider in Deutschland geht. 
A'^on allrd<'m ist nicht.-' wahr. Dei' schlimni- 
ste Krieg, der gcgen un.- gt^íUii t wii-d, ist 
der franzõsifeclie míd bcsonders d(.'r eng- 
lische Lügt'nki'i(.'g. Was da g(d(!Ístet win 
um uns die Synipatliic zu nehiiicn, da.-, ist 
direkt iiifani. Ocsterii kaiii hicr ins Hau.- 
ein juuges Mildcheii aus En,iíland zurück, 
die eiiwiii Haufen engll-^chcr Bliater bi'ioh- 
ic, aus deneii wir die Lügciiiuoldung-en di 
ivkt erschen küiinen. \'on den deutsidieii 
Ktfolgen hatte diesc i)<Mit-;<'h(' keirie 
Ahnung. Segar dei' Konig wird in 
1 > 11 g 1 a ,11 d b t ■ 1 o g 11. - A Ls Liit t ich bchon 
übcr eine Wo<.die in ■lui,s<'i'ein liesitz war, 
glcich Anfuiig Ai^gust, sandte nocli dei 
i'nglis<'lic J\õuig ein Telegrainni an den 
belgischen, in weleheiii er iliiu zu der hel- 
denhaften llaltuiig Lütticlis gratuhei'te. 
In den taiglischcn Blattern_wui'(-lc ei-st En 
de Augast der Fali Lüttií'h b(>kannt g<'gc- 
ben. Teberall iií .Vmerika-, in Italien ver- 
suchen uiiscre Fcinde, uns 
nachrichten zu scha<len. 

Ais d(ír Krieg ausTiradi, wareii wir auf 
8ylt. \Vir waren eben von I)i'c.s<len zm'ück- 
gekoimnen, uyd sijid von S.vlt eofoil wiedei 
abgcifi.st. Man war ülxM-zeugt g>nveôen, 
dofi es unâ/ei"eiii Kais(M' g(ding<'n würde 
den Frieden zu erliallea; es aollfe anders 
komínen. Wir kanicn geraili' noch bis 
llamburg, wo wii' b<'i E. 10 Tagc bliclK-n. 
um besei'1-é lleiscningiichkcil al>zuwaj'ten. 
Nachhcr waren ^\ir doch noch 1 'l'agc und 
eine. M;u'ht bis Stuttuarl untcrweg.-*. Fm 

bf^ser lernten wir dic ganz<' Stimmung 
in Deutschland kenncn; wii-/«rlebtcn ptír- 
i^õnlich die gi-olòartige Würde, Huhe imd 

^iherheit imserer Nfobilisicrung. AVir bc 
g^neten hunderten von 'Militirzügen und 
8prach<'ii mit vieleii Sohiaten'. "Eine. Sicher- 
heit, eine Ruhe, ein Mut überall, und ein 
gutcr Witz^ das waa* imixinierend. Auf 
einer kleinen Station ti afe.n wir fridi mor- 
gens um 5 Uhr in enier noch dmiklen 
Wirtsstube geflüehtete lieamte aus Mül- 
liausen i. EIsaJi, dic von dem wüsten Be- 
nehmen der Franzosen erzalilten. 

Die fradzõsiôche HeiTscliaft daueite ja 

(lin'cii Lügen 

nicht langv; es kamen die deutsehen Tiiip- 
pen bald, und ehe sie es áich vei-sahen, 
■waren die Franzosen voni deutsehen Bo- 
den vertriebeii. Xun ging es Schla^ auf 
Schlag. Es kam jedi-n Ta^ ein Siegri-stele- 
gramm. Lüttich, Brüs;-.td, Maubeuge und 
aJl die kleineren Festuiigen wurden im 
Fluge genommen. Nach einem einzigcn 
Monat stajiden imsere Truppen hei Paa-is. 
Nuii sind die fui'chtV)ai'Sten Ivjünpfe, in de- 
nen Fi-ajikixdch seine letzte und ^-õlitc 
Macht a.uígebot<Mi hat, verbüiKlet mit der 
englischen Ai'niee. Tâglich hõit nian 
fürchterliches über diese Schlachten, die 
seit vielen Tagen und Náchten dauerii; 
langsam und sicher kommen unsere Tnip- 
pen vorwãrts. "Es soll ein g(}waltige« Blut- 
bad sein. R. ist dabei, wer weiíi, ob er noch 
lebt, L. v. M., W., T., O. R., sind hi Brüs- 
sel, O. R.'s Solm rückt in diesen Tagen 
ein. El- hat sich ais Freiwilliger gemeldet 
Wir haben mit Oesten-eich 2 0'X) 000 Fi-ei 
willige allein. Die reifsten verheú-ateten 
Manner, tlie es gai-nicht notig hatten, mit 
zugehen, melden sich al» Fixd^wilhge, weil 
es ãe zu Hause nicht hãlt. Es ist eine ge- 
waltige 2ieit, erhebcnd imd "wie 1813. 

Wãhrend dieser grolien Kâmpfe in 
Frankreich macht vmser General v. Hüi- 
denbui-g in aller Ruhe oben in Ost-Freulk;n 
die russischen Hoere zuniehte. 
si(; nach O.st-Pi-euíien hinein, man raiunte 
das Jjarid, um sie dann ia die Masurisclien 
Soen zuinickzuti-eiben, wo mit einem Schla- 
ge 90000 russische Gkífang<'ue gemacht 
wmxlen. Zum zweiten Male wunien 30 000 
gefang(.'n. Nun ist unser Hwr in Ruliland, 
und es ist nichts mit der Eroberuiig von 
Berlin, fiü' des&en Einzug die. Russen aogar 
scnon Gt.'denkmünzen geprã,L;t imd mitge- 
bracht hatten. So 100 000 franzôsische Ge- 
faiigtme sind auch schon da. Man weiíi ja 
garnicht mehr, wt) man mit den Leuten hin 
soll, wenn es so weiter geht. Auf der 
Eisenbiihu muiiten 2 russische gvfangene 
hõhere Offizieie in der 4. Kla,sse faln-en. 
&e weigerten sich luid beklagien sich, wo- 
rauf der diensttueiide Beíimte die Aohseln 
zuckte und sagte: ,,E.-5 ist ül>erfüllt. auf ei- 
nen solchen Andrang liatten wir nicht gc 
rechnet!" 

Die ganze Kimstgewerbt^chule ist hier 
ais Lazarett éingerichtct, auch V.'s gro- 
Ues Atclier. Wir haben ^in audeve.- ge- 
mietet, um die notwendigsten .Vrb.dten auf- 
zustellen. Franzò^isclie Greíangi-'n<' innl.i- 
ten das Lazai-ett einrichten. [ch síUi sie 
õfters. Auch die Prauen sTuid hier nicht 
untãtig. Alies arbfdter für die Soldaten iiu 
Feld imd füi* die Vei wundeten. Ich náhe 
«nd koche für die Lazarettí' luid ludfe Ixn 
der Fi'au voni Ol-XTliofinarscball im alten 
SchloU VerbaiKlszeug machen. .Icíder tut, 
was er kann. Es ist eine gi-olk' Eiidieit. 
Gebe Gott, daB es zum Nutzeii ist uiul es 
mis gelingtj den unendlich .schweien 
Kampf duivhzuführen und mit volleni Sieg 
zu -vollendén! 

Von einem Bravourstück deutsciier 
Seeleute, 

das den achon b-kannten Heldenstückeii 
unsci^' braven Blaujacken (der Minenlc- 
gping in der Themseniündim.g imd an der 
ganzen Ostküste l^nglands imd Schottlands. 
sowie dem k'ühne!" riooka^ledui-chbrucii der 
Ki-euzer ,,Goebeu' und ^Bn^elau" bei Mes- 
sina) ebenbüi-tig zur Seite g<\stellt wei-den 
kann, erháJt die ,,Neue Xiedemihl. Ztg.' 
Kenntnis durch eiiien Privatbrief, der aie- 
ser»Tage von eüieni Hambui-ger GroBkauf " 
niann an einen Glogauer lleriii geschiie- 
l>ín wurde. 

Ein Sohn des íLamburgtíi' Kaufmajins, 
der ais Ingenieui' auf einem Krieg'8scniff 
dient, berichtet seinem Vater von einer 
hochínteressanteii Wettfahi t auíliebi*n imd 
Tod, welche das Schitr, da.s sicli auf dín- 
Rückfahrt aus den Tiopt^i befand, im Ka- 
nal mit 7 englischen Torpedobixiten und 
3 englischen Ki-euzeni zu b 'Stehen hatte. 
Die Besatzimg hat dic»* Sti-^-c^ke von 3Í50 
Scemeilen, gíeich (í2(t Kilometern, in 12 
Stimden zm^ückgelegt. \'ei'folgt wurde rt-ia 
deutsche l^eg-sschiff gleioli zu Anfajig von 
7 englischen Toi7Kxiobooten, und 6i>áter 
versuchten 3 englisclie grolJe Kreuzer, es 
in der Mitte des Kanals abzufangen. Da 
es inawischeni 8 Uhr abtmds geworden wai-, 
so entschloB sich der Kommandant des 
deutscihen Kriegsscliiffes, cinfach die Linie 
seiner* Verfolgung zu durchbrechcn. Dio 
Englàndei- wai-en dai-über so perplex, dali 
sie auBer einigen Fehlschüssen nichts wei- 
ter unteiTialimen. Und so entí^Áíhlüpfte das 
deutsche Scliiff glücklieh dem Gegner. Zu 
Begimi dertollen dagd hatten in den ei-sten 
2 Stmiden die englLs<'hen íoi-pedoboote un- 
gefãhr 3 SeemeãIen an der Fahrt gewon 
nen, dann fuhren Verfolgte und Verfolgt^r 
eine Stunde gleich schnell und dann 
fielen die Englánder ab. Um die 
hohe Gcschwindigkeit durchhalten zu kõn- 
nen, hat das gesamte ,MascMuenpei-sonal 
des deutsehen Scliiffe.s 12 Stunden "hn< 
Ablõsung ununterbiDcSien gearbtdtet. Die 
Hitze in den Maschinenrãumen sticg schon 
luich (dnei- Stuiidí; aiif 17 Grad und, um dit 
F<>u<'nmg intakt zu halt<.ni, wuide von 12 
Feuenmgslõchern imvmíerbi ochen dei- Hei 
he nach bei zweien dic FeuVrung heivuis. 
geris&en, diese abg<4dscht vuidKoks míd 
Kohlen auf schiualen Treppen nacli oben 
Ixífõrdcrt u. üljer Bord geworfen; so wiirde 
ein Verschlacken v<'rhindeit. SclilielJMch 
kam das deutsche Kiiegsscliiff wie der 
Seemann sagt — mit 2 Satík Kohlen glück 
hch im Hafen an, empfangen von dem 
brausenden Hurra der J>lütte. K^achdem das 
Schiff ins Dock gt^bracht woiden war, stell- 
te sich herausj daJi èin Dnttel des Scliiffs- 
bodens, vom Bug an gcM^echnet, blitzblank 
gerieben war, erst von dort ab nahni die 
(in den Tix)pen erhaltene) Bewachsimg 
itren Anfang, welche nach dem Ih^ck im- 
mer mehr zunahni. Wemi man bedenkt, 
daü das Schiff fast dreiWei-tel Jahr in ti-o- 
pischen G^iwàssern geki-euzt hat, wo das 
Material ungeheuer leidet, so ist das eine 
Glanzleistung. 

r>er Name des Ivreuzers ist nicht be- 
kanntgegvben woi-den. Vielleicht handelt 
os sich um die „StraIibm'g", die bekaimt- 
lich nicht mit den brtden Schlachtschiffen 
nach Haus<' zuiúickgekehrt wai-. Der 
Durehbmch liegt zeitlich also vor dem 
kühnen Voi-stoíi der „StraBbui'g" und der 
„Stralsimd" naoh dem Kaoial, übei' den -wir 
neulich berichteten. 

lelegrainne. die uns ntt errtta. 

\ e w York, h. l>er deutsche linke 
Klügel warf südo.stlich vou Saint Mihiel 
die Franzosen unter grolJen Verlusten zu- 
rück. — NordwestUch von Noyen naJimen 
die Deutsehen die Anliõhen von lioyo, die 

von den TrupiKMi des (íencrals Freneh ver- 
teidigt wui*den. 

Xew York, 3. Ein Telegrainni aus 
Berlin meldet, daíi der deutsche Kre.uzer 
lische Dajnpfer in den Grund gebolirt liat. 

X e w Y o r k , 5. Die &nnahmen des 
engUschen Schatzamt<?s sind im letzten 
Vierteljahr iin Vergleich zu dei- gleichen 
Periode des Vorjahres um 6 7óO(X)0 Pfund 
Sterling zui-ückgegangeii. 

X e w York, 5. Die geg-eii üngarn vor- 
dringenden Russen wurden über die russi- 
sche Grenze zurückgeworfen und WBnlen 
weiter verfolgt. 

New York, õ. IMe õ.sterreichis(."he Of- 
fensivc in Scrbien macht ausgezedclmete 
Fortschi-itte. Auch gegeii die Monteiiegri- 
ner wird jetzt energisch vorgegangem. 
Weder die Sea-ben noch die Montenegriner 
kõnnen einen ernsten Widei-stand leisten; 
das serbische Heei' scheint sich über- 
haujit in der Auflõsung zu befinden. Auf 
dieser Seite ist die Eiitsclieidung nicht 
mehr weit. Die Dy7iastie Karageorge- 
witsch dürfte bei dem P^'ietlensBchluíi sich 
noch kauni auf dem Throne Serbiens lie- 
finden. 

New York, 7. Die fi*anzõsische Re- 
gicrung kann es nicht nielu- verheimlichen, 
dali ihr Hoei-eszentrum sich auf dem Rück- 
zug btdindet und daíi die nàchtlichen Aus- 
fálle der Garnison von Toul alie verlust- 
reich zurückgcschlagen sind. 

New York, 7. Obwohl die deutsche 
Kriegsanleihe erst am 5. Oktober einkae- 
siei-t weixlen soUte, waren schon am 3. Ok- 
tober 918 Millionen Mark eingezahlt. 

N e w Y o r k , 3. Dic „New York Times" 
hat aus London ein Telegramin ei*halten, 
das den Rückzug der Verbündeten bei Ar- 
ras meldet. 

Diese Nachricht stinunt rnit dem letzteii 
offiziellen Bericht des deuts<'hen General- 
stabs überein. 

Ueber diesen Rückschlag' dee franzõ^si- 
schen linken Flügels gründet d<»r militá- 
rische B<M'ichterstatter (ier Zeitimg eino 
Reihe von Betnerkungen. die sich auf die 
allgem.dne Kriegslage ]»©zicheii. 

Bei seinem Bericht zieht dei- ViTÜeter 
d<*s Blattcs auch aiidere Beobachtungon 
heran, und koiiiint zu dem Sdüuíi, dal.^ der 
deutsche re<-hte'Flügel dui-eh starke Kráf- 
te, die sich in vorzüglichen Vei-schanzun- 
geii befanden, in der La^'e sei, jeden .An- 
giiff der \'erbüiideteii abzuweisen. Die 
iXHie Arniee habe die Linie von All^ert bis 
zur Ix-lgischen Grenze tn'setzt,.und sei je- 
den Aug<'nblick imstando, den Feind anxu- 
greifen, wo e-s am iiõtigsten wili-e. 

-Vnf diesein Teil des Kriegsschauplatze-! 
luitten die, Deutsehen genifi^endc Krafte 
stelien, um jedem Klatikenangi-iff seitens 
d<>r Verbündeten l>egejgnen zu kõnnen. 

.\uf dem deutsclien linken Flügel eut- 
falteu die Deutsehen stai-ke Sti^eitkrãfte, 
um alie Punktc südlieh von Verdnn zu 
erotx'rn. 

New York, 3. .\us Berlin hier ange- 
Iangt<í Telegi-amnie sagen, daC dort ein 
offiíieller Ik^ncht veri)ff»*.ntlicht win-d©, 
laut wehihem die \'erbüiuleten südlieh von 
Ro.ve durch die Arinee des (.Jenej-aloberst 

Khick luiter gix>i.^'n Verlasten zurück- 
gesclilagvn wiu-den. Die Deutsclien gehen 
auíitíixjrdentlich achnell im Argxjiiner Wal- 
de vor, und ist es ihne.n ge.lunf:;^Mi,»\'or; 
liche Stellungen zu besctzen. 

Amsterdam, 3. Aus Berlin winl gí 
meldet, daü laut offzielien Miltellungeii de 
r<enrr<d.staln^s der ree.lite «leUtsche Flugi.d) 
die Verbündeten l>ei Ro\ie zuriickscdiíug 
und ihnen empfmdliche Vorlaste beibrach- 
te. Jeder Versuch, das deutaeli® Heerdort 
zu unigtdien, ist ais gesclieitert 'inzuseheii. 

Ditís kann füi' die D^iut^-iclien al.s ein be- 
deuteiider Triumph angesehen werden. 

In der I<'hx>nt der .S.(dilachtordnnag hat 
sich wenig' gtiündert. ' 

Im Argonnei' Wald ist deji Deutsehen 
der Vormarsch gelungen. und sind sie iu 
den Besitz vorzüglicher Stellunuen ge- 
Icingt. Ihre Ei-folg<> an der Maa<siinie shid 
iinVxistreitbar. 

Dio in Toul stehenden Tru[)|>en dei- \'er- 
bündeten machten verz'v\ei.''el<-<» .Vnstren- 
gungen, den Vorstoíi der Deutsehen auf- 
zidialteii, jedoch erfolglos. 

Schwere Belagerungsartillerie be«chieíit 
die franz<')sischen Befestigungeii zu bei- 
tlen Seiten von Saint .Mihiel, südlieh von 
Verdun. 

Sollte es den Dtmtschen gelingen, doit 
die Bofc^tigungen zui;ix)beírji, so haF>en sie 
genügend Ilauni, um mit starken Trujipen- 
massen nach Frankreich vorzudringen. 
•Vllem Anscheine nach haben sie dort auch 
genügend Trupiien stehen, uni dan Durch- 
bruch wagen zu kõnnen. 

Es ist sicher, dali der re>cihte Hügxd der 
Deutsehen stíirke Vei-stárkungen erhaltcn 
hat, und daíi walu seheinlich von dort aus 
eine Offensive eingTeift, wetehe alie An 
strengungen dei' Franzosen, dort di<; deut 
schen TrupywMi zu unigehen. illusoriseh 
macht. 

London. 3. fOnglische Taktikrr er- 
klíiren, cUiB tüc augenblieklicli(í Taktik des 
deutsehen Generalstabe klar dargflegt sei. 
Si<'. bi:'schieíjen von iliren starken Stellun- 
f^n aus mit schwerei' .Artilleríe die Posi- 
tionen der Verbündeten, und wenn diese 
angrtíifen woUen, so kõnnen sie ihnen 
gT0Í.i<i Verlustc zuffigen, ohn<> sich selbst 
(íeni Feuer cies Feindes auszu.-^etzen. 

Sollte (íB den Ve.rbünd<;ten nun doch ge- 
lungen s<'in, eine Reihe die.ser Vei-sclian- 
zungen zu iHíhmen, so haben sich die Deut- 
sehen vorher- schon in eine zwcdte Linie 
zurückgezogen, die sie bereits eingerichtet 
hattiíii. Wenn die Deutsehen zmn .Vngriff 
vorgehen, so g^eschieht diea nur, um die 
^'erbündeten zu schwáclien, und um Zeit 
zu gewinnen, nc.ue Feldbefestig-ungen auf- 
zuwerfen. 

Man nimmt an, daíi die Deutsehen die- 
ses Syst<^m .so weit durehführen werden, 

'•^ügN, 

Buenos Aires 18 (D)t Die deut- 
sehen und ôsterreioh.-ungarlsohen 
Truppen beiagern Warsoliau. 

Deutsciiland ist volistândig von 
russisclien Truppen gesãubert. 

bis sie an der belgischen Grelizeangelangt 
sind, 
den 

um von dort aus einen 
■Vngriff auszuführeii. 

entseheiden- 

Original-Telegramnie 

der „Dentscheii Zeitang". 

Buenos Aires 18 (D): Die deut- 
sclien Truppen besetzten Zeer- 
lii'ügge. 

Buenos Aires 18 (D): Starke 
Heeresabteiiungen marsohleren 
auf Dünkirohen zu, um diesen fran- 
zòsisohen Hafen zu besetzen und 
den Engiandern die Verbindung 
abzusohneiden. 

Der ^rosse Kríeg 

Der englische Telegraph hat wieder et- 
was Neues und Interessantes zu melden. 
G-neralobei-st von Kluck ist schon seit 
nwlu- ais einem Monat setne.5 Komman- 
dos enthoben; seit der Schlacht (dei" soge- 
naiinten Schlacht!) an der \Lxrae ist der 
General Si.xt von .^i-nim mit der Püli- 
rung des i-jechten deutsehen Heerflügela 
beti aut. Die Englánder haben das von ei- 
nem Leutnant Arnini, dem Neffen des zvi- 
letzt genannten Generais, erfahren, der ii - 
gendwo und irgendwann verwimdet wor- 
den ist und sich jiítzt ais Ki-iegsgefange- 
ner in England befíndet. Das sagen die 
Englánder so seelenruhig, ais ob die»? 
Meídiuig' niclit die eklatanteste Widerle- 
gung üirer eigenen Behauptungen wáje. 

I3ie Schannützel, die \'x>n siegeshungri- 
gen .Uüierten zu einer Schlacht, dann zu 
einer Riesensclilacht imd zulet^t zu der 
grofiten Schlacht dei" Weltgeschichte auf- 
gebauscht wTirden, fanden am 7. und am 
8. September statt. Nach den Schannüt- 
zehi, an welchen nachge-wiesenej-maüen 
nui' die Vorhuten zweier .íVrmeen, aber 
nicht die Amieen selbst teilnalunen, be- 
gann die rück^wãrtige Be'ft'-egung der deut- 
sehen Heeressaulen nach der Aisne. Kaum 
wai' dieae Bewegtuig eingeleitet, ala auch 
schon die Englánder die Nachi-icht in die 
Weit setzten, Generaloberst von Kluck sei 
mát fünfzehntau.send Mann in die franzô- 
sische Gefangenschaft gei-aten. Diese Mel- 
dimg, so schwenviegend sie auch wai-, 
wiuxle nicht widen-iáen, aber auf einmal 
hõrte man wieder, daQ Generaloberst von 
Kluck sicli überliaupt nicht in Frank- 
reich, sondem in Moiis (Belgien) befinde 
míd von dort aus die strategisclien Bewe- 
gungen seinei- Armee leite. Also waí- er 
nicht geíangen! 

Eiiiige Ta^ vergingen, da liõrte nuui 
wieder, dali Gíejieraloberst von Kluck in 
der Nãhe von Pei-onne schwer verwimdet 
und in die Hãaide dei- Fi-anzosen gefallen 
und híTeits nach Pai-is gebracht woi'den 
sei, wo Ndele eaiglische Offíziere ihn ge- 
íH.dien und ei"kamit liatten, und wo er, ais 
íiiiLici-st tai)ferei- Peind, a4.if das .'ülerb<?ste 
behandelt wcrde. Das war so !nn den 20. 
des \-oiigen Moiiats. 

Zwei Tage spãter hõrte man wieder. 
flaíi von Kluck seinen Stab nach Valen- 
ciennes verle^ liabe imd seitdem wiu^de 
sein Nanw? wieder jeden Tag- genannt, 
ohne daS die Meldmug' seiner \'ei*wim- 
dimg und seiner Gefangennahme \vider- 
rufen woixlen wãre. 

■Jetzt ist ei- wieder abgesetzt míd zwar 
gleich nach den Scharmüt?iehi an dei' Mar- 
ne, also am 9. oder si>atestens 10. 8ep- 
teniber. Haben die Englãaider, ais sie die- 
se. Nachiicht in die Weit setzten, nicht 
daran gedacht. daô sie sich Rclbst ais Lüg- 
ner liinstellten. dejin sje steht im Wider- 
.s].>riu-!h zu allen Nachrichten eines ganzen 
Kriegsmonats imd widemift vor allen Din- 
gen die Naclu-iclit; daí^ von Kluck ais ver- 
wuiidetei- Gefangener in Paris vtm ejigli- 
scheii Offiziereu in Pans g-esehí^n und er- 
kannt wuidel 

Natiu'lich ist von Kluck ebenso wenig' 
abgesetzt wie er gefangen genommen oder 
v»>rwnmdet -«"urde; ev befindet sich elwnso 
auf seinem Posten wie General vor 
Moltke ,der ja auch vor drei Wochen \Ton 
den Eng-lãndern ticbenswüi-dig in dan 
Ruhestand versetzt wiu-de, Die Nachricht 
über die Absetzung des übei-aus tüchtigen 
und geradeni fabelhaft gewandten .Vrmee- 
führers ist nur zu dem Zweck in flie Weit 
gesetzt, um leichtg-Iãubigen Sèelen einzu- 
reden, dali der deutsche Kaiser mit sei- 
iie.n kommaiidiei-einden Geaieralen nicht 
niehr zufrieden sei; Leute, die das Den- 
ken nooh nicht ganz und gar- verlemt lia-' 
b<;n„ kõnnen über solclie Meldungen nui' 
mitleidig lãohehi. 

Aus den vielen Naokrichteii, dio in den 
letzten Ta^m daü englische Kai>el iu«íh 
lirasilitni übemiittelt hat, geht niu" soviel 
mit Sidierheit her\-or, íiÔ die Verbün- 
dtiten auf die deutsche Strategie keinen 
Vers mehi' zu machen wissen und erst 
mit der Mand fühlen müísen, ura feet- 
zustellen, wo sioh der Kopf befindet Die 
deutsche Invasionsai-mee ist wie eine 
Spange geworden: diückt maai das eine 
Ende zui-ück. dann g»;ht das andei^e 
vor; drückt man sie beide zurück, dann 
macht das Zentrum eine Vorwãrtsbewe- 
gung,, und weder Joffie, míd nooh weniger 
Fi'ench weiü, wjp ei' dieses bieg-saiiK' In- 
•strument behandelii soU: es BchIãgt i-echts 
und es schlilgt links — Hiebe gibt ea 
imin<.>r, trotz der telegraphischen Sieges- 
fanfai-en, die schon keinen mehr argeni 
kõnnen, weil sie bereits IScherlich gt-wor- 
den sind. 

Dic Verbündeten haljen schon ain .-Vn- 
fang des Kriegcs behauptet, den deut- 
sclien Plan genan zu kennen; jetzt naxdi 
dem Ablauf von zweiundlialb Monaten 
niüssen sie aber eingastehen, daíi sie von 
diesem Plan keine iihnung hab»n. Zuerst 
glaubte man allgemein, daíi Paris das Ziel 
der deutsehen Wünsche eoi, jetzt. .stellt 
es sich aber allmálilich hei'a«.s, daXV die 
deutsche líeeresleitung etwas g;uiz 
dei-es im Sinne hat. 

Jetzt stehen sie da und fmgftii 

an- 

raaiz 
er.staunt, wa^s denn die Deutachen eigent- 
lich wollten - di«' kaiserlichen Heere 
stehen jetzt mit der Pront nach dera We- 
steJi und scheinen die Absicht zu haben, 
Paris ,dai, íüs sie naoh dem S^üden mar- 
schiei-ten, ais ihr Ziel galt, links liegen 
zu lasseu, lun ilii^e ganze Aufmerksam- 
keit der Nordküste tVankreichs zuzuwen- 
den: man merkt es, da^Q die Deutsehen 
Calais jetzt hõher einschatzen ais die 
Ijichtstadt, und das ist gei-ade das, was die 
Vcrbündetí-n vej-w^-t, denn sie be.greifeii 
nicht, daíi der Platz am Kaaial den I>'ut. 
achen wichtiger stdn kann, ais die Ifaupt- 
stadt Fi-ankreichs. 

TJeber diese unei'wart<;te Wendung der 
Dinge zerbrechen sich alie Zeitung^ra- 
tegen den Kopf und sie fra^en nach dem 
Gnmdft der Uebting. Die Antworten auf 
diese Frage sind selu* \-ersc3iieden; manche 
sind absurd, manche aber aimehmbar. 8o 
heiüt lis; die Deutsehen fühlten aich zu 
schwach, um Paiis anzugreifen oder auch 
nur zu erreichen und deshalb konzentrier- 
ten sie sich rückwarta; die ahderen sa- 
gen wieder: die deutsche Fi^ontünderung 
sei kein Zeiohen dar Schwüche; die Deut- 

sehen seien, obwolil ale jetzt anscheinend 
ein anderes Ziel verfol^m, doch noch 
immer En dei' Offensive; sie E>estimmten 
die Schlachtordnung, und zwai' ganz will- 
kürlich nach ilirem Gutdünken; wenn sie 
jetzt anstatt nach Paris na<'h Calais gin- 
gen, dann geschehe es nur deshalb, weil 
das zu ihreni Plan gehõrt\ 

Die letzte Version hat unzweifeihaft vi(d 
mehr Wahi^scheinlichkeit für sich ais die 
fTstei-e. Wenn die Deutsehen sich wirk- 
lich zu schwach fühlen würden, dajm wür- 
den sie sich zurückziehen, abei' nicht dem 
Kanal nãhem und zu gleicher Zeit auch 
noch gegen Belfort, Veixiun und Tbul die 
OffensÍA'e ergi-eifen. Daíi sie dieses tun, ist 
ein Zeiclien ihrej- Stãrke. Sie bleiben im 
Osten luid im Norden im .Vngriff und in 
ihivm Zpntrum, das sich in Reims befin- 
det, leisten sie nun schon seit fast andert- 
halb Monaten ^\'idel■stand, ohne dali es 
den Fi-anzose.n gelungen wái-e, auch nur 
einen ZoU an Boílen zu gewinnen. 

Uebei-sieiit man die La^ mit dei' not- 
wendig^en Aufmerksamkêit, dann muli 
mau sagen, die deutsche Offensive, die 
sich jetzt gegen die Plâtze an dem .Ver- 
inelkanal richtet, kõnnte auch ganz gut 
die alte Fáhrte gehen und sich wieder 
Paris nãhem. denn sie i.st aliem .A.nscheine 
nach die. Herrin der Situation, da sie aber 
nach d«m Kaiiiüi-iUid geht, so kann sio 
nur den Zweck verfolgen, den Kanal zu 
en-eichen: Hinter dem'Kanal lie^ aber 
England und so müssen wir uns zu der .\n- 
nahme entschlieíien, da4Íi der deutsche 
Angriff sich jetzt gegen das Inselt-eich, 
den wahren Scíhuldigeii an diesem ÍCriege, 
richtet. Sie woilen den Kanal ei-reichen 
und diese enge Straíie mit ihreii ,,Zwei- 
undvierzigern" beheri*schen. Ist dieses ge- 
schehe.n, dann kaam man fla.s Folgí^nde sich 
leicht einbilden. Ostende^ Dünkiixdien und 
Calais kõnnen ais Z«^pp<dinatationeii die- 
nen und von dem letztgenannten l^unkte 
aus kõnnen die englischen Iviiegsschiffe, 
die den Kaiud durchfahren, unter Feuer 
genommen werden^ d. h.; einmal üi ("alais 
angelangt, kõnnen die Deutsehen die eng- 
lische Flottí? in z^^■ei Cteschwadei' tt.dlen 
und dann ist der Fali dít, das uõrdlieh ge- 
blielx^ne Geschwader anzugreifen. 

Ein solcher strateg'is<'her Plan ist aber 
nach General Ikírnhardi mv clann auszu- 
füluen, wenn Fiankreieh beieits nieder- 
geworten ist. SoliUige die fraiizõsisehen 
He<'re der- deutsehen Invasioiisarniee, de- 
iTii Linie sich vou Belfort. bis an den Ka- 
nal ei-stteckt, gefãliriich wei'dan kõnnen, 
solange i.st an eine Besetziuig der Kanal- 
küste nach dem berülimten MiUtãi'S<*hrift- 
steller nicht zu denken. Die ganze Bc- 
wi'g-ung deutet aber darauf hin, daíi eine 
■solche Besetzung mit dera sich dai-aii an- 
schlie&enden Angriff auf England geplant 
ist; also betiaehten die Deutsehen die fr;in- 
zõsische .Armee nicht mehr alü gefahrlieh, 
mag Ilerr .Joffn> sich au^ch zehnmal ein- 
reden. daJi er der Sieger stn, der die Deut- 
sehen zurüekgetrieben habe. 

Mit dem Angriff auf England f.illt ein 
entscheidender Sohlag. Ist die englische 
Macht .gebrochen luid ist engliseher Boden 
von deutsehen Stie.felal>sãtMn betreten. 
dann muü aucli für Frankreich die Stunde 
der Eiiijjicht sí^hlagen; dann müssen die 
Fi-anzosen bi^kennen, daíi ihi« Sache ver- 
loreu ist. Tun sie daa abtu- noch immer 
nicht, dann kann Pai-is angegi-iffen wer- 
den; sehen síp alwr die Ünmõglichkeit 
Ihres Sie.ge„s ein, dann kann Paria géschont 
werdíMi. 

Das scheint jetzt der deulHcli© Plan zu 
«lin. imd i«t ei' jetzt so, dann war er es 
auch von Anfang an und daim wuixle der 
Vorsroü gegen Paris nur deshalb unter- 
nommen,, uYn dic hVanzosen \'xni dem Nor- 
den abzuhmken. 

Berlin, 17. Es ist hier das Gerüeht 
verbreitet, daü Olierst Gre.v, Bmder des 
englischen ^linisters des Auswüjügen, 
Herbert Grey. dem die B<^aufsichtigui^ 
des graBbritannischen .-Veroplandieaistjôs 
untersteht, in einem der Kâmpfe l)ei Pi,'- 
roíme gefalleu sei. 

Berlin ,17. Die „Kõlnische ZiCitung" 
teilt mit, daiA an der Grenze 157 (íefaai 
gene der englischen Ambulanzen ange- 
ÍMmmen sind, die durch eine gleichc. An 
zahl deutscher Krankenpfleget- aiisge- 
wechstílt werden sollen. 

Berlin, 18. Das Gios der frarr/.õsiseh- 
cnglisclien Truppen, welche bei Ypeni in 
Belgien operieran, wurde vx)n den Deut- 
sehen umzingelt und ihm dei- -Rückzugi 
abgeschnitten. 

Brüssel, 17. (Via New York.) Reiche- 
.kanzler von Bethmann-Hollweg' ist nach 
dem Hauptquartier des Kais^^ra at^ei\nst. 

Paris, 17. (Via New York.) Offiziell- 
Die Deutsehen, welche Belgien besetzten, 
haben die Linie von Ostende nach G^mt 
nodi nicht überschi-itten. Die V'erbünde- 
ten, die sidi in der Gegend \'on Ijiera be- 
find^Mi. l>esetzten Fleurbai.x. Die Zusam- 
mcnstõíií' Ixii .\rmentièies daucrn tort. Die 
Verbündeten machten Fõrtschritte Ixm Ar- 
ríis und Saint Mihiel. (Elaviis-Pluintíisien, 
ohne B«^deutung und Sinn, die eine bcssen.* 
Soimtagsstimmung hervorbringen sollen. 

London, 17. ..Daily Telegraph" meldet 
aus Stockholm untei' íleserve, dali Italien 
im Begriff ist mit OesteiTeich-Ungarn 
einen Vertiug abzusdiUeíieii, nach wel- 
diem es Trient abtreten und die Zustini- 
mung gebcii wüixle, daB die Italiener Va- 
lona besi't7xm. Ais ^geiüeistung würde 
Italieji seine Neutralitát wahi-end des Krie- 
ges nicht aufgebeii. 

Pari.s, 17. Seit gesttnn .-Vbend rognet 
es in ganz Franki-eich in Strõmen. Die 
Oi)erationen auf dem Ivi-ieg^ssc^auidatz 
werden dadurch sehr ei-schweit. 

Bo r d e a u X, 17. In Aasfühiaing der von 
der franzôsi.sdhen Re-glerung angeordne- 
ten ^'schlagnahme der Vei-mõgen in 
Fi*ankreich an-sâssiger deutscher und 
õ.stem-ichi^ch-ungarimdier Geschafbihàu. 
ser und Privatleuten, haben die franzosi- 
sdien Behõrden sich be.i-eits des Eige,n- 
tums eines gix)Iien Bazai-s und fünf Wein- 
gesdiáfte b«'.màchtig-t. Eine groíi© .-^nzalil 
Deutsdier, die sich nodi in Paris befin- 
den. soll in die Provinz transjxirtie-jft wer- 
aen. (Es lebe die unvergleidüiche latei- 
nische Zivilisation dee z^\•an^ig.sten .Fahr- 
hunderts, die Raub und Diebstahl am 
tiellichten Tage unter behõrdlichem 
Scfhutze betieiW.. Hoffentlich \'^rgiíit dic 
deut.s<"ht,' Regienmg- nicht. diestiii RaubtM - 
banden die verdienten Sti*afen aufzulegen.) 

London, Itl Der KoiTesiiondent der 
Ilavas-Ageiitui- in Chalons aur Mamcteüt 
mit, daü die Deutsehen immer noch weiter 
dio Kathedrale vx>n Reims bombardieren. 
(Ohne jeden KDmmentaj- wiixl dieses blõd- 
sinnige Tele.gi*amm hiea- weiter verbreitet 
Nach den -^«i^gaben des ^viüsieiten (?) 

Informaiionsbüix>s ist die Kathedrale von 
Reims von den deutsehen Barbaren (?) 
bis auf (Hiiig-t*. Maucireste- zerstõrt. Wenn 
sie also vandaÜBcherweLse ^'el-nichtet ist, 
dann kann sie doch nicht melu- bombítr- 
diert w«'rde.n? Der walae Tatbestíind ist 
ab(-'r der folgeaule; Di(! Kathedrale von 
Reims ist ii&M-haujit nicht zerstõrt, wie 
anitliche deutsche, als^j u n u m s t õ ü 1 i c h 
wahre Nadudcht.m bí^reits initteilten. 
sondeni sie hat auíierlich uiibedeutendíge- 
litten, weil die lYanzosen aus der tóch- 
tiing dtn- Kirehe schosaen und in den/Tür- 
men Beobachtungsix)steii hatten. f Nun 
geht aber die franzôsische Herrlichkí|it zu 
Ende. Die rnichtuiig der .Armee der 
Vei-büiidettii,steht bevor, nuii muli die Ha- 
va.s sehnell noch die nõtige Giftsaat aiLs- 
streuen, damit die naiven Gemütei- in der 
Weit sddeunigst iiochmal gegen die Deut- 
sehen aufpestaclielt werden. Dei' Krcis ( 
der Famitiker, die der Havas aufs Wort « 
glauben, hat sich aber dureh di<i handgreif- 
lichen, schainlos<m Lügen so verkleineil, 
daü diejenigen, die diese Lügen heuti' no<'ii 
ais liai-e Münze verbreiten woilen, über- 
hõrt und nicht mehr für enist genoinmen 
werden. Die Bezeichnung kindisch und 
lácherüch ist auch das einzig richtige und 
passende für diese Gift fabrizierende und 
verbreiteiide Telegramm-.Vgentur.) 

London. 17. Parlser Nachrichten Ix^- 
sagen, daíi die Schiiden. die das deutei-hc 
Bombíirdement in Lille verursachte, selir 
bedeuttíiid sind. Das ganze Stadtviert<d 
zwischen der Ei.síaibíihnstation und der 
St. i\Litheus-Kir(?he wm-de zerstõrt. (Es ist 
fiu- einen rechtlich denkenden Menschen 
.sehr schwer, sich über solche TelegraJiimt! 
der. Havas ein richtiges Urteil zu vei- 
schaffen. Ini Krieg muíi uatürlich ge- 
8chose<Mi werden. wenn man den Fein<.l 
b<>siegen will. Nun gibt sich aber tlie Ha- 
vas Mühe, b<d jedem Telegramni, weldie.s 
einen Erfolg der Deutsehen inekiet, eiiien 
TiT>pfen Gift zu verspritzen, der besonders 
den wenig mit den wahren Verli.'iltniss<'n 
vertrauten Südainerikanern \or .Ai^en 
íuhi-en soll. daíi die deutsehen Trup)>en von 
einer groOeii Zejstõrungswut beseelt sind. 
Umgekehrt heilit es dann abei- immer, dic- 
brillanten fi-anzõsischen Sehnell feuerge- 
sehütze dezimierten die Reihen d>'r Deut- 
sclien. Das ist dann natürlich eine Tat der 
hõchsten Zi\ilisa.tion. Wir auf deutacher 
Seite kõnnen sehr zufrieden w?in. daíi die- 
se so oft genieldeten vertieerenden Wir- 
kungen der franzõsiseíhen Artillerie viel- 
fach nur pei' Telegramm gefülirt wei'den, 
trotzdem die l'ranzosen auf dem Krieg-s- 
schau]jLitz aueh nicht aus überspru-. 
deinder Zivilis<*ai«n inii- mit Papierkugeln 
Hchieíien.) 

London. 17. ,,Evening News" teilen 
mit, daíi din- holliindisch<'. Dampfer ,,Tu- 
bantia", der Buenos Aires am 2õ. Septem- 
ber verlieíi, an der Kü.ste von Kent auf 
Sand geraten ist. Von Dover « urde Hilfe 
g-eschickt. um dc.n Dampfer wiexler llott * 
zu machen. 

London. 17. Die 2ieitungím fahren fort 
Einzellieit-í-n übtír das erste [lortugieí^ische 
E.xpeditionskoiiis mitzuteilen, welcíhes in 
kura>.m nacJi Frankreich abgehen wird, 
um an der Seite dej- Verbündeten zu kámp- 
fen. Indessen ist vqrlãufig nodh nichts 
nahetes b^-stinimt. (Es i.st erstaunlich, 
mit welcher B<.diarrlichkeit die englische 
Regi<*rung Ixjstrebt ist. ander.' Võlker in.s 
Unglüek zu stürzen. Offizi dl luit die por- 
tugiesiscdie Regiíírung noch nielits erldart^ . 
und es heilit, díiii, wenn sie sich am Kide- 
ge beteiligt, die 'ft-uppeii erst im Dezemlxr 
ausrücken iu\d si<íh nur in den Koloiiien 
am Kampf beteiligtm sollen. In weldiem 
Zustand \^■ird sich aber EngLind im !><'- 
z<'niber liefinden?) 

London, 17. Die englischen Behõrden 
ergi-eifen strenge ^Iaíia'egeln gegen die 
Deuts(^en imd (^esten-eicher-Ungam, wel- 
che in London wohnen, da man glaubt, daJ.\ 
vicie von ihnen Spionage betreiljen. (In 
Roheiten und Veidetzungen der Menschen- 
n>ehte weixlen die Englãjidex .jedenfalls 
unülxntrefflich sein. Dafiir weníeii ihneii N. 
aber die Zeppeline inindestens doppeltc 
Quittimgen ausstclleii.) 

London. 17. Heute wai-en Gerüchte 
verbreitet ,daíi die eiiglisdie Fiotte einen 
nenen Verlust iu der Xordsee erlitten 
iiãtt<'. Das ftessoBüi-o verõffentlichte in- 
dessen nadimittags ein Telegi-amm, wel- 
rhes diesidben ala unwahr bezeichnete. 

London, 17. Wie die. Zeitun|!-en be- 
ricihten, hat die Polizei wieder <dne neun 
Spionage entdeckt, welche von zwei Deut- 
Rchen ausgeführt wurde. Die londoner G^-- 
heimpolizisten durchsuchten heute morgen 
unerwaitet das Haus des Herni Pix>fessors 
Schuster und bt^schla^nahniten eine dríihtv 
lose Tt?elgi'ap'henstation, die so sfeirk wai-, 
daíi man sich mit Berlin verstãndigen 
und Fnnkspmche von anderen Richtungeu . 
abfangen konnte. Professor Stíhuster ist 
aus Frankfurt am xMain und Bruder des 
Prasidenten (htr Union of Ix>ndon und 
í^miths Bank. Das Haus liegt in der N'alie 
von \\'okingham. Den Militarb-liõnleJi gv- 
stand der Professor, ckdi .seiii Apparat .Mit- 
teilungi-n vou B»*rlin, voin EitTelturm in 
Pai-is und von anderen Punkt-en e.mpfan- 
gen konnt<'. (Sollte die ganze (rt-schiehte 
nicht ciuc í-cine Ei-tindung sein?) 

London, 17. 
verbreitet, daíi 
Hauptquartier in 
hat. 

T.ondon, 17. 
deutsehen Armee 

Es i.st hier da? (ífrücht 
Kaiser Wilhelm sein 
('zenstoehowa errichtet 

D-er rechte Flügel dei- 
hat an der Aisne herku- 

lische Ansti'engungen gemacht, um die Li- 
nien der Verbündeten zu diu-chbrechen,. 
es ist ihm jedoch nicht gelungen (?) .4.uf 
dem re(^hton Flügel der \'erbündet<'n ver- 
such<'n dii> Deuts<dien die Stadt Pont à 
Mousson zu nehmen. Die FYanzosen wi- 
derstanden indessen wiederholten Angrif- 
fen der deutsehen Trupiien. Ik-r Vorti-ab 
der Verbündeten Ist fast bei Metz (einn 
gTOlx' Lüg-e!) Die .Arnuie des Kronprin- 
zen, wndche die Maas vert(d<ligt, weicht 
zurück (oder drijigt vor?). lin Norden 
dei' .\isnv b^^finden sich die deutsehen 
Truppen in kritiseher Lage (?) Naeh den 
letzten Beriditen haben sich die deutsehen 
Truppen, welche Gent besi^tzten. mit dtmi 
reCht^'n deuts<dien Flüg:el vereinigt (wie 
wii' bereits bi-richtetenf und die \'erbin- 
dung aller deutsehen GefecíhLslinien bis 
Verdun lierbeigefülul. Die Verbündeten 
wurden in Dünkirchen verstai^kt, dage- 
gen i.st die Mitteilung, d;üi sie sich mit 
den B(dgiern in fíuysselde vereinigten, un- 
wahr. Zwischen Ypeni und Kostryke in 
B<dgien wurdMi die Deutsehen zur"ückg<'- 
triebtín. (Der L(3ser wn-d unschwer erken- 
nen, welche Nachrichten auf Wahrheit be- 
ruhen und welche erlogem .sind, Jeder ein- 
zelne Gefeditsei-folg und das gH^riugste 
Vorgehen dei' Ve.rbündet«Mi, und wenn es 
nur 3 Kilometer sind, wird ais gioíier Sicí^- 
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aufbauscht. Da^egen kanii niaii íi.U'^ dem 
T«'le^anim klar tírsohen, daíi dic dtMitsch^H 
Solilachtlcitung dasjeiiiyf erieiflit hat, 
was svie wüIIIa', dio-Verstarkinifi' der Ar- 
mtMi voti Kluck und di<í \'erbiuduiiji bis 
Verduii. Bs. siiid also alie Faktoren ueg©- 

daü die deutsclieu ArinotMi, w ir wir 
schou õftei- ausaprachen, die^c Hiescii- 
sdüacht siegixúcii zu üide lülircn wer- 
den). 

Liondou, 17. Dic Z<'ituiigc'ii siiul drr 
Ansiclit, daíi dic groíki Sc-liíacht aii der 
ALsiie dem Wosen iiach beendel ist. ü.-r 
Hauptkaiiipf òntwickolt sicli jetzt iiu Nor- 
den Frajikreichs. Da die Ucutscheii jetzt 
^'zwuiigeii siud ilir Zeiitrutn zu scliwii- 
elieii, 30 ist e^ niõglicli, d.aJi Greiieral von 
Kluck sieli zurückzielieii und dalJ die Ar- 
uuHi des Kroiipriuiieu iii den Ardemieu 
weichen muíi. Die Verbüntleten h.alx;n die 
Offensive auf der ganzen Linie wioder auf- 
genoinnien und viele üefangene ge- 
inaolit. (Dieses Telegi^anini ist wieder eine 
der berülunten Pliaiitá^iegebilde, die die 
Londoner und Paiiser tiluschon sallen. Mit 
einer Zahigkeit, die ungaublich' ist, liâlt 
nian, állerdings nur peT Teiegrapli, an dein 
Rückzug der deutschoji Arnieen fest. Lon- 
doner und Pailser \vei'den iu diesei' Wo- 
che ein unagenelunes Krwachen eile- 
ben.) 

London, 18. Gestcrn fanden in der 
Vorstadt Deptford (Südosten v(\n London) 
aiitidcutsche, IMnonstrationen statt. Die 
Bevòlkerung zerstõrte nielirere deutsche 
Ge»eliafte und brannte eines dei-seiben nie-* 
íler. (Es wáre docli sehade. wenn die Eng- 
liuider nicht auch die hohe Zivilisatioii, 
ílie hier in Bi-asilien die latainische ge- 
naant und vorhinimclt wird, in Akten der 
Zerstorung ;in deu Tag- legen sollten, dif 
mit grolieni Erfolgt? voíi iluren Verbün- 
deten in Paria, Brüssel und Petersbui'g 
(Word des Sekretürs der deutachen Bot- 
sdiaít) dun,'hgeführt wurde. Ja wahilich. 
das ist der Kanipf der waluren Zivilisation 
gegon die deutsche Barbarei, aTxir Ge- 
duld, die Strale wird nicht ausbleiben." 

Stockholni, 17. (Via New York.) Die 
deiitschen Kriegsschiffe faliren fort 
sohw«iÍ8<:he Híuidelsschiffe zu kapern und 

sie nach Swinemünde zu sclilepi.>en. Si»- 
get)en darübei- aber weder Erklarungen 
ab, noeJi entschuldigen sio sich. Die Zei- 
tungen maeJieu üire Bemerkungen über 
ilitvs*' Verletzuiig^ der Vcrtrilge und s;igen, 
dali die sciiwcdiseheji Kriegsseliiffe diese'! 
\'org<>lien der Deutschen kontrolliercn .sol- 
k'n. (l)ioses Telegi'anim ist eine ganz blôd- 
sinnige Ei-findung der Ha\'as, deren 
Zweçk gar niclit einmal einzuseheii ist. 
Sclnveden und Deutsehlauti leben in voll- 
stiM- llarinoniL' und würden irgendein z.u- 
falligos Miliverstandnis .sofort untor .sidi 
kliiren, ohne dic. Havas und ihre dunklen 
Hinfermánner zu fragen. Zwischen diesen 
beiden Lânderii kann eine íU) seJu* aiij 
r>eliwindleriu gebrandmarkte Telegra- 
plienagentur wie die Ilavas wirklich keinc 
ZwietracJit síieTi. wio sehr sie auch keifen 
wüi'de.) 

X e Av Y o r k, lü. Aus (-'ai)etown wii'd be- 
richtet, daíi Obei-st Brits. der von dei- 
onglischen Regierung Ix^auitrag^t wiu^e, 
die vom Obersten Maiitz geleitete revolu- 
tionãre Be\\egung zu unterdrücken, 
ein<'n Teil der ()p{)ositionsstieitkrâfte ver- 
nichtete. Er soll eine 
gemacht Uaben. 

New York, 17. Aus (.liicago \^ird be- 
richt<.'t ,daii England und Frankndeh dort 
1,5 Millionen Busiiels Getreide kauften. (1 
amerikanischer Busliel ist 35,24 Liter). Die 
Autoniobilfabrikanten liaben Ivontrakte 
mit lluíiland, Frankieich und England ab- 
gescldossL-n, nach welchen ihnen 8(J0 La^^t- 
autonwbile "geliefert werden sollen. Da- 
von sind 500 üir lluíiland und 300 für 
Fi'ankreich und England bestimmt. Die 
Vereinigten Stiaten iiaben bereits kolos- 
sale Si'jidungeu von Drogen, cMi iirgischen 
Iiuátrumenetii und Krankenptlege-^Iatcrial 
naoli Eurojia gt'S;indt. Die ri'anzõsÍ8<,'h-eng- 
liseheu Vi^rtreter kauften in der letzten 
WocJie alies G( Irieríleiseh, da^ sie l>ekoin- 
inen konnten. 13er Betiag dafür ei'reiclit 
einigxi Milliom-n Pfund Sterling. In Chi- 
cago sind die Gefrierfleiscli-Etablisse- 
ments in fieberhatter Tiltigkeit. (Sollte in 
dieseín Telegrannu nicht ehi bischcn Bluff 
mit eingesti-init sein?) 

.\nzaid Gefangener 

Der Englânder; Goddam, mein Bettvorleger wird wild! 

Paris, 18. Di<> l.-tzten Kachrichten voin 
Kiiegsschauplatz meldeji, dali die Fi an/.o- 
sen in der Gegend von Verdun in heltis-e 
Kampfe mit deu Deutschen verwickclt 
sind, welclie sio versuch.en aos der Ge- 
gend von S;inkt Miliicl naeh Xoi'dwestcn 
zu drangen, um das Zenti-um vom deut- 
schen linken Flügel zu trennen. Di<;se 
Opcration erfordert giiol.ie .Opfei', abcr die 
Fi anzosen set/.en ihre gauze Kraft oin und 
halxMi (lie Deutschen deshalb auch zuriick- 
geschlagcn. Ihi' Vortrab l>eriniiet sich 
schon (iicht bci Aletz und die Kavallerie 
hat' sciiou ScliaiTiiützel mii der Garnison 
dei' Foits von .Metz gehabt. (Dies Telc- 
gramm i.st eine ebenso krasse wie uii- 

vi.'rschamte Lüge und soll jedenlalis den 
Pari.sern ais Sonntagscnte dienen. FiS ist 
waiir, die Bi^volkei ung der Seine-Haupt- 
stadt liatte schon vçiwlticdeno Sonntage 
kciuc .,fetten Enten" rnehr gehabt. Es 
diu ften dics viclleicht die letzten vor diMn 
Zusanun cnbruch der Lügenherriichkeit 
sein.) 

Inland. 

Professor Kada J e n õ. Der be«leu- 
tende ungaris(,-he KlavieiTirtuose und Pixt- 

fessor am "ilusik-Konservatorium ia Buda- 
peíit, d(;r neulich im groüen Siiale der Gc- 
sellsciiaft Gi-rmania di» Horer entzückte, 
hat sich ais guter Oesterreicher-Ungar in 
den Dicn.^t der Woiiltiltigkeit gesetllt. Heir 
Winkler in Rio Claix) hat tlen Künstler 
zu llci'rji Pastor Kolle gefüiut und dit^er 
hat ini V<'n'm mit dom Herrn Brauereibc- 
sitZK.;r Stern ein Konzert zum Besten des 
Roten Kreuzes vei"anstaltet. Hen* Pixjfes- 
sor KadaJenõ hat dic KioClai enser ebenso 
Ixígeistert u. entzüekt wie die Paulistaner. 
\'oi'gestern spielte der hervorragende Kla- 
vierkünstli^r mit kolossalem Erfolge im 
Polytheama llio Branco in Santos, wo eine 
literarisch-musikalische Konferenz abge- 
halten wui'de und will in Santos noch ein 
Konzei-t geben, in dem er sicíi aulier der 
bi-iiüilianischen Gi^sellschaft, beáonders der 
deutschen und õsterreichisch-ungarischen 
Kolonie vorstellen will. Herr Pi-ofessor 
Kada Jeno ist ein so feinsinniger Künstler, 
dali 'vir jetlem Musikliebhal)ér nur drin- 
gend empfehlen kõnnen daá Konzert zu 
besudien. Für spãter will der Künstler 
Tiowoiil hier ais auch in llio de Janeiro 
je ein Konzert zum Besten des lloten 
Kreuzes geben, vorlier al)ei' noch im Ba- 
deort Povos de <.'aldas einige .\bende spie- 
len. 

Ein grolier Prozeli. Wir haben 
sohon berichtet, dali Herr William Fowles, 
der vor mehreren .laln-en in Avai-é eine 
mo4hM'ne tíohlüchterei mit Kühlanlagén 
eimichtete, sie abei- nicht in Betrieb setzen 
konnUí. weil die Munizipaüt-lt von São 
Paulo ein Verlx)t eriieíi, in der Stadt aus 
cinem anderon Munizij) bezogenes Fleisoh 
zu verkaufen, gegen die Sta(ít eine Soha- 
/denersatzklag'ü eingereicht hat. Der Bun- 
desriehter in dieser Stadt, Dr. Washinglon 
de Oliveira, liaL nun die (regengi ün<li' der 
Piiifektur riehtig' belunden und angenom- 
men. William Fowlcs veriang-t ais Solia- 
denersatz die Kleinigkeit von tunftauscnd 
Contos do Reis. ^ Die Kla^^e basierte sieh 
iiaui)tsüchlich darauf, daíi das erwáhnte 
\'erbot keine Gültigkeit haben kõiiníí, weil 
gej'adc der Práfekt,"dei' es erwirkte, Coii- 
sellíeii-o .Vntonio Prado, ins' Privatleben 
zurückgekehit, selbst in Barietos ein álin- 

liohe< dchlaehtliaus errichtet habe und das 
Fleisch nacli Sik) Paulo verkaufe. damit 
í-rkennend, daíi sein .Verbot nur eine Sohi» 
kanc war, dai-auf berechnet, eiinen Kon- 
kurr(;nt<'n aus dem PeMo zu sohla^en. — 
Xach der .Xuiuihnie <.lei' Gr6g«ngrímd< 
dureh den Bnndesilchter ist es sôhr waJii - 
seheinlieh, daíi William Fowles den I*ix)- 
z<'B verlieren wird. 

Sammelt Koupons 
der Zigaretten 

  OlVBÍTTES == 
(MISTURA) 

Paoketchen 800 ra. Paoketohen 800 ra. 

Sammlung 

Zuguwsten des Deutschen Koten Kreuzfrt; 

Bestand lõ7-'i;7(X) u. 1 Píd. Sti 1. 

Reiidiold Wilke 5^000 
Luiz Wilke õ^OOO 
Da. Frieda Thom lõ^OOÍÍ 
Ricardo Reimer 10$000 
L. Reimer lOiisOOO 
Antonio .Torge Hildcbrand 2Õ800O 
I-riedrich llering 20-'?000 

Zuj.'unsten des õslei'r.-ung. Roten Kreuzes- 

BestíUid 757!i!!lO(\ 

Luiz Wilke òí^ÜOO 
Reinliold Wilke 5$000 
Pedro Podlx)i (l^eme) 5!>0(A) 
Antonio Jorge Ilildebraiid 25§00<t 
Friedrich Hering 2U8(X)0 

Deutsche E vau gel. Gemeindti 
Nova Europa. 2.'). Oktober líill: G_o- 
moindegottesdienst um 11 llhr; Jag«iui- 
gottesdienst um 12 ülu'. 

Píajrer Heideiueich. 

Junger Mann 
luoht Bt^ung ais Diener. ~ 
GeQ. Ânfragen erbeten nach 
Av. Brigadeiro Luiz Antonio 
N. 211, 8. Paulo. (gr.) 

Mobel-Schreiner 

Tüchtiger Mõbelschreiner 
gesucht. Alameda Barão 
de Piracicaba N. 28, S. 
Paulo. 

ZU 
wegon Platzmangel 6 Thonel- 
Btõtile, 1 ãopha, 2 Bettôtellen 
und eine Nãhmaschine, les 
gut erhalten. Nãberes inder 
Aua Maria Antonia 82, São 
Paulo. 209 

Qesucht 
wird íur tageweisei Waschen 
Im Hause der Herrschaít Frau 
oder Mádcben. Rua Martíniano 
de Carvalho 88, Paraizo, São 
Paulo. 5216 

Sopha 
Gebrauchtes guterhaltenes 

Sopha (gepolstert) zu kauteu 
gesucht. Of(. unter M, N. &217 
an die Exped, ds. BI., São 
Paulo. 5217 

Dill-Gurken 
Pfeffer-Gurken 
Hauerkohl 
Frankfurtsr Wurst 
Ofinseachmalz 

Rna Direita No. 55-i 
são Paulo. 4512 

Wer liefert 
reine friscbe Minasbutter zum 
Weiterverkauí. Gebrauche ca. 
80 kg per Woche. Off. und 
Preis unter „Minas-Butter" an 
die Exped. ds. Blattes, São 
Paulo. 5237 

er Mann 
der franzosischen und portu- 
giesiscben Sprache mâchtig, 
aucht Btellung zu jüngeron 
Kindern. Oefl. Ânfragen nach 
Avenida Brigadeiro Luiz An- 
leaio 211, 8. Paulo. (gr) 

für Haasiirbeiten von kleiner 
auslãndiBcber Familie von 3 
Personeu gesucht. Rua Abilic 
Soares 169 (Paraizo). Eonds 
26 und 5, S. Paulo. 5213 

Gesucht ein tüchtiger selb- 
stãndlger 

£onl}onkcclier 
Christian Horn, Juiz de Fora, 
Minas. 5228 

mit Pension bei einer Familie, 
wo welter keine Pensionistin 
sind,. ausserbalb der Stadt. — 
OfL mit Preisansabe unter 
O. J. 104 an die Exp. d. BI., 
S. Paulo. 6234 

Jiiiei pliÉsr. ipparalii 
ein Speed Kodak und eine 
Stativ-Kamara 13h18, spott- 
billig zu verkaufen. Zu be- 
sichUgen und Naheres in der 
Rua Coneolação 135, 8. Paulo, 
von Ifl—18 ühr vorm. 52b5 

Dienstmãdchen 
welches selbstãndig arbeiten 
kann für alie Hausarbeit und 
Wãsche gesucht. Av. Paul'sta 
88. 8. Paulo. 5238 

AroMitltQbM 

Eisen- Elixir 
SUzlr da farro aromatÍMdo 

glyoan) phosphatado m 
l^trvtniUrkend, wohlsohmak- 
k «d, leicht verdaulioh und 
voa flberrasohendem Erfolg. 
Hailk Blutarmut and deren Foi- 
(on in kiinar Zeit. StOOO 

Phanuacia da Lm 
Kaa IhHU de 17, 

. Mo Pviite 

Rua José Bonifácio 35-A, 35-B, 37,43 
Fichtler & Degrave. 4254 

Dr. lilll 
Zahnarzi 

Rua Alvares Penteado 35 
(Antiga do Commercio) 
Telephon 4371 S. Paulo 

Jncge Frau 
nrelche kochen kann,. sucht 
Stellung für irgendwelche 
Hausarbeiten oci geringen An- 
tiprüchen. Geíl, Ânfragen nach 
Avenida Brigadeiro Luiz An- 
tonio 211,8. Paulo.orbcten. (gr 

2 Hellnerinnen 
gesucht im Heidelberger Fass, 
Rua Seminário 43, 8. Paulo. 
Daselbst grosser schõner Hof- 
hund, sehr wachsam, zu ver- 
kaufen. 521 

Weissnaherin 
auf Handarbeit wiid für Tage 
gegen gutcn Lohn gesucht. 
Ladeira 8ta. Ephigenia N. 15, 
Sobrado. S. Paulo. Ô212 

/.ur Wartung eines Kindes. 
Referenzen werden verlangt. 
Lohn ISOjtOO. Nâheres Ave- 
nida Hygienopolis No. 1 von 
1-3 Uhr, 8. Paulo. 521& 

Klavierunterricht 
erteilt in deutscher od. portu- 
giesischer Sprache erfahrener 
Lehrer. Auskünfte M. Herz- 
feld. Rua Conselheiro Rama- 
Iho 77, R. Paulo. 6083 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprecbstonden: 
von 9 Ohr morgens bis 

5 Uhr naohmittags. 

Wohnimgen: 
Rua Maranhão No, 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Eüro: 
fiua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

Zimmer 
mit oder ohne Penbion zu ver- 
mieten. Rua dos Andradas 18, 
São Paulc. 5208 

Gesucht 
tüchtiges Mãdchen für Küche 
und Hausarbeit, welches Por- 
tugiesisch spricht. Avenida 
Angélica 64, 8, Paulo. 5210 

Zu vermieten 
ein Haus mit 4 Zimmern, 
Küohe und Bad. Preis SO$UOO 
4 Bondlinlen. Rua Bom Pastor 
N. 7, Schlüssel gegenüber. 8- 
Paulo. 

Rua Gen. Couto Magalhães IB 
São Paulo, 

empfiehlt seine gute bürger- 
liche Küche, schõne Zimmer 
für Familien und einzelne 
Herren, — Um gütigen Zu- 
spruch bittet 
1365 6. Schulz 

Br. Lelifeld 
RachtsaMWalt 

EtablUrt s«it lt96 
S|ir*dHrtu»dM vm 12 kii 3 

«kr 
Raa Qwtaada - 1. Stock, 

. ' Sio Paulo 

Unterriciit 
in Maschinenstickerei wird er- 
teilt im Hause der Kund- 
schaft. Pro Btunde 3$. Fahr- 
geld extra. Qefl. Offertcn un- 
ter „Maschínenstickerei" an 
die Exp. d. BI., 8. Paulo, er- 
beten. 5231 

Grosser Ireiielier Saal 
leer oder mõbliert (ev. mit 
Cabinet), ist billig zu vermie- 
ten Elektr. Licht und Bad vor- 
handen. Nêhe des Zentrums. 
Run Senador Queiroz 11, Bei- 
tenstrasse der Rua Florencio 
de Abreu, 8. Paulo 5224 

Viktoria Sírazák, 
an der Wiener Universitâts- 
Klínik geprüfte u. diplomierie 

llebamme 
empfiehlt sich, Rua Victoria 33 
São Paulo. Für Unbemit- 
teltc sehr mãssiges Honorar. 

Telephqn; 4828 4573 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8, Bento 51 - S. Paulo 
4615 Spricht deutsch. 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões - 75 
Eoke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Sp«dalist in Brückcn-Arbeiten 
Stützãhn*, Kronen, Mãntel, Plom 
bcn in G«Id u. Porzellan. 
KabÍHttt, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Telelon <369 

GDt nôierlir M 
2 Fenster, elektr. Licht, billig 
zu vermie en. Alameda Gleve- 
land 91, S. Paulo. 5223 

Hansmãdcko 

gcsuolit 
Rua Maranhão 27, São 
Paulo. 4152 

Miguel H. Cyrillo 
Recbt^anwalt 

Zahlungseintreibungen auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Auslãndern, Rei- 
sepftsse und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohncng : 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
jll ühr Vormittags. 4694 

Zu verkaufen 
ein gutes Piano, fast neu,_ 1 
neues Kmderbett, 1 neuerKin 
derwagen (Brennabor), eine 
schõne Bücheretagère, 1 guter 
Phonograph mit Platten, vier 
Stühla, 1 fast neuer Linoleum- 
teppich 2^-3'm, 1 Linolenm- 
lãufer, verschiedene Wasch- 
anzüge. Avenida Angélica 314, 
8. Paulo. 5219 

Dr. Worms 
Zahnarit 

Praça ftntonio Prado N. 8 
Caixa „i" — Telephon 2W7 

Sio Paulo 
~ Sprachctunden 8—5 Uhr — 

Alleniâ 

oflerien sehr prei . 

Kinder=KÍeider 

Kür 1 Jahr 
á88(K) 

4 Jahre 

7 Jatire 
7p()0 ^ 

2 Jahre 
3860' 

5 Jahre 
. Ü§000 

8 Jahre 
BS.IPO 

10 Jahre 11 Jahre 
11 soo 131000 

3 Jahre 
4 $000 

6 Jahre 
68500 

9 Jahre 
1.0$00<! 

12 Jahre 
148000 

Wagner, Schâdlich & Co. 

Torrefarções-Sô este wezll-i 

Saccos duplos de papel pergaininho 

extrangeiro, fundo quadrado e cores sortidas 

Pr ços para-5.000 saccos: 

para 1 kilo de café 29Í>uOO o niilheiro 

„ 7^ „ „ „ 19$000 „ 

Impressão, acondicionamento e carreto grátis 

Pedidos de 10.000 saccos ou mais, 

5 % de desconto 

Grande Fabrica de Saccos de Papel 

P. CORVELLO & Co. 

Rua Oeneral Gamara 492 — Santos 

Inhaber: JOÃO HEINRICH 
empfiehlt sich dem reisenden Publikum.' 

RUA ÍUIIG TO»I V I = PAlJr.0 

IProgrecLior 

txnun Grosse Bar, Restauram und Konditorei coocoo 
LEIROZ & LIVRERl 

T-iglich Familienzusammenkünfte (Five o clock Tea), Moii- 
t^gs, Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerto v. 2—4Vt Uhr 
In dem Etablisscmflntbefindet sich eine gut sortierte Konditorei 

Im Restaurant èrstklassige Kücae 
Eines der von der Paulistaner Elité mit Vorliebe beí.uchten 
Bestaurants. — Alie Abend Konzert dea „Progedior" Sextelt3 
unter Leitung des Professors Massi. — Bis nacn dt m Tliea- 
ter geõffnet. ^582 

EMÍLIO TALLONE 
RUA BOA VISTA N. 21 

8. PAULO 4624 

Weinlajjer. 
Verkaufe ausschliessl. Weinc 
meiner eigenen Importation 

WclRHweln 
trocken Typ Mosel 

Das Dutzend • 14$000 
Roler TlHolifvoin 

Typ Medoc 
Das Dutzend .... 12$000 

.I.FI 
Hebammo 

Dipbmieit in Deutsrliland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livie N. 2. — 8. Paulo 
Telephon 1945 

r Ir 
, . tibernimmt , 
ifÍÈRM. LEHMANN 

Rua Gen. Couto Magalhães 54 
São Pauli) 

Klinik 
Rir Ohren-, Nesen-uná 
u H^ls-Krankheiten 

\X Benifíiioe LInilenlierg 
Spezialist 

inUier ftssisteíh an der l<iin:i 
íon Pref. Urbantschitsch, Wier. 

Speiialarzt der Santa Casa 
Spreihstundcn: 12—2 Uhr Ru* 
S. Bealo 33. V/ohnung: Fue S«- 

bar4 11. S Paulo. 

•Wk 

Universaes = 

Bella Cubana 

'Flor filia) 

'4F 

¥ 
¥ 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Zu vermieten ein Teil eines 
Lagerraumes in der Rua Con- 
solação nahe der Av. Paulista 
mit eigener Ableitung des 
Strassenbahngeleises. Geeig- 
net zur Aufbewahrung von 
Lebensmitteln oder veruchie 
denen Materialien. Naheres 
in der Rua Libeio Badai'o 25 
— Companhia de Materiaes 
,)aia Ginstrucção. - 5222 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt 

(Spezialstudien in Berlin) 
Mediziniech-chirurgische Kli- 
nik, all.-omeine Diagnose und 
Behandlung von Frauenkrank- 
heiten, Herz-,Lungen-, Magen-, 
Eingeweide- und Harnrõhren- 
krankheiten. Eigenes Kurvér- 
fahren der Blennorrhõegie 
Anwendung von 606 nach dem 
Verfahren des Proftssors Dr. 
Ehrlich, bei dem er einen Kur- 
sus ab=alvierte. Direkter Be- 
zug dtH Salvarsan v. Deutsch- 
land. Wohnung : Rua Duque 
de Cax" s 30-B, Telefon 1649. 
Ivonsultorium: Palacete Bam- 
berg. Rua 15 de Novembro, 
Eingang von der Ladeira João 
Alfredo, — Telefon No. 2008. 

Man spricht deutsch. 

u. 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

3ANT0 3, Praça da Republica 
No. C3. Caixa 184 4569 

Poços de Caldas 
Pejisáo Alloiiiã 

^vocida Francisco Salles 14> 
gegenüber dem Bahnhof, hãlt 
sicii dem reisenden Publikum 
bestens empfohlen. Saubere 
Betten, helle freundliche Zim- 
mer, ruhige Lage, gute bür- 

gerliche Küohe. 
Um geneigten Zusprueh bittet 
4747 Sophie Breuel 

Rio de Janeiro, 
Eine Frau, perfekt im Haus- 

hal', Küche und Schneiderei, 
wünscht mit ihrer Schwester, 
welche ernst und verlâsslich 
für Stubenarbeit oder z i Kin- 
der, bis 1. Nov. bleibende 
Stellung bei guter Familie. 
Beste Referenzen. Rua Apre- 
zivel 85, Sta. Thereza. 1536 

(14-16 Jahre alt) wird von 
kinderlosem Ehepaar für alie 
Hausarbeit gesucht. Rua Bar, 
eellos 4J, Ipanema, Rio de Ja- 
neiro. 

Or. 1. Britto 
Spedalarzt für /\u£en- 

erkrankungen 
•hemalicet Assisttnzarzt dw 
K. K. Uni«ersitãts-Augenkli- 
.ik zu Wien, mit langjahríger 

Praxis in den Kliniken von 
Wien, Berlin u London. 

Sprechstunden 12'/t—4 Uhr. api 
Konsuitorium und Wehnuni 
Rm Boa Vista 31, S. Pai 1 

GEGRÜNDET 187B 
Soeben eingetroffen: 

Gerâucherter Lachs, 
Kieler Bückling 
Matjes-Heringe 
Frankfurter Würete 
Prima Sauerkraut 
Alpenkrãuter Kâse 
Wacholderbeeren 
Tafel Aquavet 
Kfimmel Gilka 
Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21 
Telephon 170 

— S. Pauto 
Caixa 258 

Landverkauf 
Pazellen von 5, 10 und 15 Al- 
queiren werden für Pflanz- 
zwecken gegen dreimonatliche 
Teilzahlungen verkauft. Alie 
Parzellen haben Waldbestand 
und'reiohlich Wasser. DieKo- 
lonien liegen an der S.ation 
Itupe^a. 11|2 S.unden von S. 
Paulo 'Nâheres AlamedaEdu- 
ardo Prado 11. 5281 

Zu vermieten 
in der Rua Consolação N. Ifíí 
ein Haus mit vier Zimmern, 
Küche, Badezimmer, Gasbe- 
leucbtung und Gasofen <tn 
einzelne Familie für 135$ nio- 
nafich. Fiador Bedingung. 
Schlüssel und weitere Aus- 
kunft in No. 180 derselben 
Strasse, S. Paulo. 5202 

Maler 
sucht Beschãftigung, Werk- 
zeug vorbanden, arbeitetauch 
im Tagelohn, geht auch aus- 
serhalb. Avenida Brig. Antonio 
469, S. Pauio. 5178 

Operateur und Frauenarzt, be 
handelt durch eine wirksame 
Spezialmethode der KrankAiei- 
ten der Verdauungsorgane und 
und deren Komplikationen, be- 

sonders bei Kindern. 
Sprechzimmer und Wohnung: 
Rua Arouche N. 2, 8. Paulo. 
— Konsuitorium : Uua Quin- 
tino Bocayuvâ N. 5 (Sobrado) 
Sprechstunden von 1—3 Uhr. 
Gibt iedem Buf sofort Folge, 

Spricht deutsch. 2456 

Frau <1534 

MiiiDa Mi BniiiiiiÉ 
Zahnàrztin 

Rua José Bonifácio N. 33 
(1.® andar) — São Paulo 

i li! Jaiüo, 
Beseeres Zimmer von deut- 
schen Herrn gesucht. Gefl. 
Offerten unter „U. 45" an die 
Exp. ds, BI, Rio. 5226 

Dr. h. Rüttimann 
Arzt jnd Frauenarzt 

Gekurtshilie und Chirurgie. Mit 
langiãhrigcr Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultoriun;; Ca>a Mappln 
Kiia 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulc. Sprechsl.; 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. T.i. 1941 

Padaria „GcrmaBÍa" 

13 
von bchmidt & Matt 

Rua Helvetia 92, S. Paulu 
« ♦«« 

Deutsches Brot in allen 
Qualititen, Blsquits, Katfee- 

und Teegebãck. 
Fribehe Butter. 

CompaQliiã Nacional de 

Naiíegação Costeira 
vir ôchentlicher Passagierdiermt 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaüfend dic 
HSfen Santos, Paranagut, Flo- 
rianopolis, Jtlo Grande und 

PoIíS^T^rè* 
Der neue Dampfer 

itatinga 
geht am 22. Oktober von Santoa 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diebu Dam píer haben aus- 
cezelchneto Rãumlichkeiten 
iíürPassaf'— •'^enscEisk^'"- 
raprn. Dia C". dsoliait mavii- 
den Absen(f ch ud Empfâ nt 
gcT-n der uaroh Ihre Schi fe 
trs. portlertea Qüter.- *3- 
kauüit, dass die letztei^ in 
Rio an dem Armazém Nr. 13 
kostenlos empfangen ondabe- 
geliefert wern<)n. NSfaeroAua- 
kunft S. Paulo Rua Boa Vista 
N. 15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89, acbrado 

Der neue National - Dampfer 

ANNA 

mit zwei Schrauben Uiul alek- 
tt-iscber Beleuchtuna versaban 
eht an. 19. Okt. von 8ant?«8 
aach Paranaguá, S184 

S, Francisco, ítajaby 
Florianopollfe 

und Laguna. 
Dieser Dampfer besitit vor- 

tüglicho Bânmlicbkeiten * ffir 
^assairlare 1. und 8. Klasse. 

Uebemlmmk Fraoht naoli 
vntonliia und Laguna. 

Auskünfte über FahrpreUp, 
BVacht, Guxiachiffun? etc. or- 
.ailen dieAgenttfiiin Rio 

C«ulz Campou Co. 
Kua Vleoonde de Inhaâma 

Fioka fl<»T Avenida Central 
in Saatbn 

V ictor Breithaupt A (J. 
Rua Itororó N. 8 

Rua 15 de Novembro 
S. PAULO 

Kinovoríührungen. 

Abwechslungsreiches 
Programm 

Alie Aiiend Vorifihrong 
. sensatioaeller Licbtsplele 

von 6 1/2 Uhr bis 11 Uhr 
Abends. 

iidini Mg WS! íiié. 

"" Iris-Theater 

werden alie Abend die neu8< 
sten Lichtspiele gezeglL 
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Dewtsiche Zeltuns Montag, den 19. Oktober 1914 

Besatzimg des D. ..Hohenstamfeji*' 
Kapitau W. Schwingliammei- 3^1 

Karl Fritsch 5 
Paul Kroegei- 10 
B. G. 25 
E. K. 25 
Pranz Stuckenbix>ck 6 
Albert Stuckenbi-ock 6 
Constantii) Kõglei- 4 
Leo Sondy 20 
Beriihard Katien 5 
N. N., Blumenau 4 
G«org Cohii (eiiimalig) 100 
Gtíorg Cohii (monatlich) 2õ 
Prau Ern^t Doerzapfí l Pfund Sterl. 
Hans Schmidt õO 
Eiiiige Deutsche, 

SaininlxiQg Café Avenida 10 
Dr. Gerlach. „Hoheftstaiufen" 5 
W. Erich 5 
Otto Richter 5 
K. Schoppe 5 
Ed. Schinidt 5 
L. Dieneld 5 
M. Petersen 5 
Rüdolí Kroger 10 
Skat auf Thereza 17 
Reiuhold Schmitt 1 
E, Rubiii 10 
Reiuhold Bandusch 20 
Auguste rieÍBclüiaut.'r 10 
Pastor Hoepffiier 20 

Satnmelstelle G. Schmidt 
Rio de Janeiro. 

C. Aren<1t 
A. W. 
fíans 

t-iiinialig (iii Milfeis) 
100 F. B. 

H. Boluie 
Richard Meyer 
Oswald Kocli 
E. Zwick 
El idi erez P 
Theodor Heide 
J. Hardere 
Alex. Koch 
Heiiirich Keidel 
Virginia Stamm 
Otto Arendt 
C. Xjühr 
J. Graeff 
J. Carl 
Oscar Geldner 
Ottomar Eogée 
M. Erisson 
Th. Sattler 
Jean Krengel 
Edm. Kündtgeu 
Pred. Wãhraaim 
P. Neuber 
Wilhelm Aring 
Rammstedt 
N. N. 
Tinuner 
Emílio Gottschalk 
W. Giese 
P. Ritzmarm 

uioiiatlicli (iu Milreis) Sohul' 'Ao: ,,Müll<'r, haste .eleseii, da '> 
Konig Albi "t vou Bt^lgien uotíi itumer a i 
dci- Spitzí» ejjioi- Truppeu maJ íchiertV ' 

iok jeleseii m:d jlaul > 
<'t oock." 

yí c h u 11 /, e:,, \Vo.-^o V" 
Müller: wenu eiue Ti uppe üu ■ 

i'eiíJt, ist doeh (ier, \vo au ihroí' í-ípilze uia ■ 
sohiert, ani sicl» reton. ,\veil er dm andi - 
r<']i vorauslüuft." 

Schult '//O: ,,Acb so!" 

F. B. 
Adolf Riimjaiiek 
Ottomar AloUei 
RichaJfd Meyej' 
Osw ald Kotih 
E. Zwick 
J. Harders 
C. Schmidt 
J. Gieselei- 
Otto Aredt 
Anton Esch 
Frita Kopliri 
A. Baumann 
Edmxmd Küntgen 
H. atroebel 
Franz Hilfreich 
Wendt 
Alfredo Molu-ste^lt snr, 
Aloys Driesler 
Dr. Kunzig 
Aruo Wetzel 
A. O. Schulz 
W. Mohi- 
Opitz 
Rabe 
A. Nabe 
Benno Freidler 
Anton Gsellniaim 

Schultze: ,,Warma mag' wohl d!' 
englisohe Regnerung die Ausfuhr \ j.i Hã'; • 
teu und z-ohoi- Wolle verboteii híiliea?" 

Müller: ,,Weil s.e sieh ira Exj cit v< » 
diese Aitikeln nicht Koiikurren^ n achi ii 
la^ssen will." 

Sch uIt z e: .,Woso." 
Müller: „íía. wei jetzt nocb b.itch - 

nern seine Haut ver!:auft, um .i!s Sol 
iier naoh Fra]ikr<-'ioh i;(!í5<'hickt zn wei- 
(leu 

Sohultze; „ü]ler Sehlaukopp! Jlitdio 
Háute basti' schoji Ileclit, abor Walle ti' ;• 
gen dooh nur die Schaf( 

Müller: „Laft inir d)oh ausrtíd'; i. L k 
wollte tbrtfaluxjn; di r nuiü do<;!i ei n 
reinet Sohaf sein." 

Lemcke 

ZiebuDgen an Montagen and Donnerstagen*unter der 
Auísicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua Quintino Bocayuva 32 

Grõsste Prâmien: 

Zentrale: Dentsche Ueberseeísche Bank, Berlin Oegründet 1886 Gegründet 1886 

Rua Libero Badaró No. 25 São Paulo 

enommen 

JBÜE]!ir.^AOEIROS 
Rua Alvares Penteado 38-A u. 38-B 
8. Paulo - Telephon ..Mensageiroa" 

Sohueiltte cmd ileherfft* Ánsftlhnuig 
ÁQÜrftgeOf BenachríchtiguD^en n. Zaitêllnn* 
f«m voa kleinen Pàket«n (bia 25 Kilo), Ver- 
teilnnf; TOD EÜnlâdaagôn, Pro^ranuneii, Bond- 
•chraiben, B«klftm6sett*ln »tc. Mensageiros 
ftlr BtÜl* und Hochseitan etc. — í^ezial- 
Sektion ftlr tJmiüge, Tr»nfport a. Deipachoi. 
líilssíi^e Preúe. Qkrantie ftU alie Arbeiten 

für Damen und Kinder 

Die Bank nlmmt aach Depositen in Hark- and anderen europãischen Wãhrungen zu vorteilhaitesten Sãtzen ent- 
gegen und besorgt den An- u. Verkanl, sowie die Verwaltong von inlãndischen u ausiãndischen Wertpapieren 

aoí Grund billigster Tarife. 

Wollt 

dlck 

so gebraucht 
die stãrkenden Tropfen VALLOR" 
Dia sel^n geben auch den Mageraten eine rundliche Fülle 
SteMen das Blut auch des Blutârosten wieder her und gebes 
auc i dem Hãsslichsten Kraft und S^õnheit. 

MIt den stãrkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
S^3n 4 Kllo zu. 

D e stSrkendcn Tropfen „VALLOR'' erweitern die Lungen, 
dan Busen uud die Brust. 

Die stãrkenden Tropfen „VALLOR" sind das mechanieche 
Oel des mensohlichen Kôrpers. 

Die stãrkenden Tropfen VALLOR" geben den Entmutig- 
ten nenon Mut und beilen die Unbeilbaien. 

Glas 2$000. Niederlage <n der Drogerie Vitalis, Bua 
Mauã 117, Bão Paulo. (Frir Bestellungen nach dem Innern 
sind HOch 500 rs. extra für Fracht mitzuschicken). 4429 

ftNT£5 D£POlã 

Feinste in- n. anslândischs Pralinés, Bonbons 

u. Schokoladen, Kandierte Früchte, Atrappen. 

Püstsendungen gegen Scheck a/ Sao Paulo. 

I.a Qaalitãt garantiert. Mâssi^e Pieise. 

= Korbe nnd Bonbonnièren billigst. = 
Deutschland sieqt 

und Jung und Alt freut sieh beim Horon deutsoher 
Soidaten- und Voiicsiieder. 

^0- Deutsche Militârmârsclie mit Chor 

Reichhaltige Auswahl und wõchentlicher Eingang von Neuheityn in 
CASA ODEOliL Rua de S. Bento N. 7 

FRED. FIGNER 
, Hanptdepot für Brasilien der ODEON-WERXE 

BERLIN-WEI8SENBEE RIO" DE JANEIUO 

Rua 15 de Novembro N. 53 © S. PAULO 

Isis-Vitalin Rua Libero Badaró N. 72 S. PAULO 
Erfrischungen à Ia oarte. — Tãglidi Spezial-Menu. — Mexika- 
nischer Koch, spezlsll angekommen. — Tüchtiges Personal. 
Geõffnet bis 1 Uhr nacns. Geõffnet bis 1 Uhr nachts 
4583 Carlos Schneider Leiter 

Bromberg, Hacker & Cs 

Elektrizitàts - Zãhier und Messinstrumente 

Dynamos u. Schalttafeln 

Motoren — Transíormatoren 

Hochspannungsmaterial 

sowie sâmtliches Material für 

Leitungsverlegung. 

Die besten und rentabeisten Reismuhlen der VVelt sind <iie uBRAZIL'" 
Vom Eisenwerk fvorm. IVa^el & Kaemp) A. .G,. Hamburg. 

AileinigeVertreter 

lerm. Stoltz & Cia. — São Pauío, Rio de Janeiro 
Allein im Staate S Paulo 76 Mühlen in Betrieb Slets einige Machínen aoí Lager 

^ iruijuiiy ^ 
Vertreter d oforte-Vabriken 

Steinway & Sons «na Perzina 

"wua Florencio de Abreu 5 — S. PaULO — Telephon N. 4242 
Stimmer und Techniker des Hauses Juan Reggio. 

São Paulo 

Rua da Quitanda 10 Caixa Postal 756 

Allerseeien 

Xüinzig^e Oelegenfieit XJlnasige Oeleg;eiiheil 

aus Biscuit und aus Tuch sii j íu. sehr billigen Pieisen zu babei; 

in der BluitienfabríR, Ladeira São João 18, S. Paulo 
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